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Worauf ist bei der Kassabuchführung zu achten? 
Was ist ein Kassabuch?
Grundsätzlich werden im Kassabuch alle 
Bargeschäfte (Einnahmen und Ausgaben) 
eines Unternehmens erfasst. Egal, ob es 
sich um Kleinstbeträge für gekaufte Brief-
marken oder grosse Einnahmen für verkauf-
te Waren oder Dienstleistungen handelt.

Wer muss ein ordnungsgemässes 
Kassabuch führen?
Steuerpfl ichtige, die durch ihr Geschäft 
buchführungspfl ichtig sind (ordentliche 
Buchführung oder lediglich Aufzeichnung 
von Einnahmen und Ausgaben), sind ge-
setzlich dazu verpfl ichtet. 

Aufbau des Kassabuchs
• Datum des Geschäftsvorfalls
• Belege fortlaufend nummerieren

• Buchungstext: was wurde gekauft/ver-
 kauft, an wen bezahlt oder von wem 
 erhalten
• Betrag und Währung (Fremdwährungs-

beträge müssen in SFr. umgerechnet sein)
• monatlicher Kassabestand

Anforderungen an die Aufzeichnungen
 im Kassabuch
• Aufzeichnungen im Kassabuch müssen
 lückenlos und wahrheitsgetreu sein
 (sämtliche Einnahmen und Ausgaben

müssen mit den Belegen übereinstimmen)
 geordnet und zeitgerecht erfasst sein.
 Die täglichen Einnahmen und Ausgaben

sollen also fortlaufend eingetragen werden. 
• keine Einträge ohne Beleg, heisst auch
 Privatentnahmen oder Einzahlungen auf 
 Post- oder Bankkonten sind zu belegen.

 Falls kein externer Beleg vorhanden ist,
 einen Eigenbeleg ausstellen.
• Änderungen müssen nachvollziehbar sein,
 d.h. eine Excel-Liste aus dem Computer 
 ist als Kassabuchführung ungeeignet, da 
 hier jederzeit korrigiert werden kann. 
• Der Saldo des Kassabuchs sollte zu jedem
 Zeitpunkt mit dem effektiven Bargeldbe-
 stand verglichen werden können. Ein 
 negativer Kassabestand ist ohnehin un-
 möglich und sollte daher im Kassabuch
 nicht erscheinen.
• Der Kassabuchsaldo muss periodisch 
 mit der Kasse abgestimmt sein. Bei bar-
 geldintensiven Betrieben sollte dies 
 wöchentlich sein. 

Was passiert, wenn die Kasse nicht
stimmt und im Kassabuch Negativsaldi 

ausgewiesen werden?
Die Steuerbehörde kann die gesamte Buch-
haltung für ungültig erklären und eine 
Aufrechnung nach Ermessen veranlassen. 
Als Anhaltspunkt wird dazu die Brutto-
gewinnmarge genommen und mit dem 
Branchendurchschnitt verglichen. Liegt 
diese deutlich darunter, kann entsprechend 
aufgerechnet werden.

Aufbewahrung der Kassabücher und 
Belege
Kassabücher und deren Belege müssen 
zusammen mit den restlichen Buchhal-
tungsunterlagen 10 Jahre lang aufbewahrt 
werden. 

AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Beata Winzeler �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
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Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert! 1. Mai 2014
hof rosenacker, siblingen

hoffest und 
Fendt-traktoren-
treFFen
11.00 uhr Festwirtschaft
13.30 uhr Alphorngrüsse

Preisvergabe
15.30 uhr Hofführung

• Weindegustation
• Kinderattraktionen
• Museum: Bauern und Technik

BG küBler/VoGelsanGer,  
rosenacker, siBlinGen

Puure-Höck 2014

14. Mai, 20.00 Uhr
Gebrüder Meier Primanatura AG, 
Zürichstrasse 84, 8340 Hinwil
11. Juni, 20.00 Uhr
Ulrich Schmid, Pfäf� kerstrasse 29, 
8604 Volketswil
16. Juli, 20.00 Uhr
Familie Daniel und Andrea Peter, 
Dorfstrasse 4, 8545 Rickenbach
14. August, 20.00 Uhr
Martin Haab, Schürmatt, 
8932 Mettmenstetten

Wildunfall – Auto-
versicherung 
verlangt Beweise
Bei Kollisionen mit Wildtieren können 
kostspielige Schäden am Fahrzeug ent-
stehen. Damit die Versicherungsgesell-
schaft einen Tierschaden bezahlt, muss 
der Unfall der Polizei oder dem Wildhü-
ter gemeldet werden. Geht es um ein 
Haustier, so ist die Mitteilung auch an den
Besitzer zu machen. Je nach Situation 
kann auch der Tierhalter anteilsmässig 
zur Rechenschaft gezogen werden (mil-
de Kausalhaftung). Bei einem Wildscha-
den ohne Meldung an die Amtsstellen 
riskiert man eine Anzeige (Fahrerfl ucht/
Tierschutz) und die Teilkaskoversiche-
rung bezahlt den Schaden am Fahrzeug 
nicht. Ausweichmanöver wegen eines 
Tieres, welche mit einem beschädigten 
Auto enden, sind nicht über die Teilkas-
koversicherung gedeckt. Dieses Risiko 
ist nur über eine Vollkaskoversicherung 
versicherbar.
Wir unterstützen sie auch bei Fragen in 
Zusammenhang mit einem Schadenfall.

ZBV Versicherungen, Pirmin Schwizer, 
Lukas Wyss und Urs Wernli
Telefon 044 217 77 50 �
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PUURE-HÖCK IM KANTON ZÜRICH

Aktuell und gesellig – 
Puure-Höck
Mit der Organisation der Züspa 
und vo Puur zu Puur versucht 
der ZBV vor allem die allgemeine 
Bevölkerung anzusprechen und 
auf die Zürcher Landwirtschaft 
aufmerksam zu machen. Der 
ZBV wollte nun diesen beiden 
Veranstaltungen eine dritte 
folgen lassen, deren Zielpubli-
kum unsere Zürcher Bauern-
familien sind.

TA Der ZBV hat sich an dieser Stelle 
verschiedene Gedanken gemacht 
und möchte den Zürcher Bauern-
familien etwas zurückgeben. Im 
Rahmen der Kommission für Kom-
munikation und Marketing ist so 
die Idee des Puure-Höck entstanden. 
Dieses neu geschaffene Gefäss soll 
den Bauernfamilien zugute kom-
men. Es soll eine Kombination aus 

Wissensvermittlung, praktischer Er-
kenntnis und Geselligkeit bieten. 
Nach Möglichkeit fi nden die Puure-
Höck jeweils am gleichen Wochen-
tag statt und laufen nach dem glei-
chen Schema ab. Um den Kanton 
Zürich gleichermassen zu bedienen, 
werden die Veranstaltungen immer 
in einem anderen Bezirk durchge-
führt. Durch den ZBV und den 
jeweiligen Bezirk wurden Betriebe 
gesucht, welche etwas Nachhaltiges 
bieten. Diese werden nun bei der 
Organisation und Durchführung un-
terstützt, um so ein spannendes und 
informatives Rahmenprogramm für 
die Besucher zu schaffen.

Um 20.00 Uhr fi ndet eine kurze 
Begrüssung durch den Bezirksverein 
und den Betriebsleiter statt. Je nach 
Teilnehmerzahl werden dann meh-
rere Gruppen gebildet um auf einem 

Betriebsrundgang einen interessan-
ten Einblick in die Tätigkeit zu 
gewähren. Er soll die Möglichkeit 
bieten, von Berufsgenossen zu profi -
tieren und Ideen für den eigenen 
Betrieb mitzunehmen. Ein kurzes 
Gastreferat wird auf ein aktuelles 
Thema aufmerksam machen und 
Bäuerinnen und Bauern gleicherma-
ssen ansprechen. Die ganze Familie 
ist an diesen Anlässen willkommen. 
Um 21.30 Uhr endet der offi zielle Teil 
des Puure-Höck. Das heisst noch 
lange nicht, dass Schluss ist, im 
Gegenteil, es wird eine Verpfl egung 
serviert und gewünscht, dass sich die 
Bauernfamilien untereinander weiter 
austauschen und zusammen einen 
gemütlichen Abend verbringen.

Der ZBV freut sich auf gesellige 
Abende mit Gleichgesinnten. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. Die 

jeweiligen Betriebe sind ausgeschil-
dert und Parkplätze sind ebenfalls 
vorhanden. �

Puure-Höck 
14. Mai Hinwil

11. Juni Volketswil

16. Juli Rickenbach

14. August Mettmenstetten

Austausch unter Gleichgesinnten

INFO

In knapp einem Monat wird der erste 
Puure-Höck im Kanton Zürich auf dem 
Betrieb der Gebrüder Meier in Hinwil 
stattfi nden, gefolgt von drei weiteren:
14. Mai: Gebrüder Meier Primanatura 
AG, Zürichstrasse 84, 8340 Hinwil
11. Juni: Ulrich Schmid, Pfäffi kerstrasse 
29, 8604 Volketswil 
16. Juli: Familie Daniel und Andrea Peter 
Dorfstrasse 4, 8545 Rickenbach 
14. August: Martin Haab, Schürmatt 
8932 Mettmenstetten
Programm: 20.00 Uhr, Begrüssung mit 
Betriebsrundgang; 20.50 Uhr, spannendes 
und aktuelles Gastreferat; 21.30 Uhr, Ver-
pfl egung und gemütliches Beisammensein.




